
Be1l dıiıesem etzten Abschnitt konnte ıch der Verfasser denn uch wıe bereits
beim ersten aufbesonders gründlıche Vorarbeıiten tutzen. Brinkmann wollte diıe Ge.
schichte der evangelıschen Kırche des Dortmunder Raumes anhand der Quellen dar-
stellen. Die Folge sınd seıtenlange Zıitate aus oftmals spröden amtlıchen Schriftstük-
ken, VO denen siıch wenıgstens eın e1l ın einem Anhang besser gemacht hätte In
der absıchtlıch gesuchten Quellennähe lıegt ohl uch der rund, weshalb das Insti-
tutionelle ehr 1ın den Vordergrund trıtt. Gläubigkeıt un! Außerungen kırchenge-
meındlıchen Lebens finden 1ın der Darstellung leiıder wenıg Raum.
Eın Bılderanhang VO'  —_ Tafeln bringt Dokumente, Porträts un Ansıchten VO  - KIır-
chenbauten. Hervorzuheben sınd uch Personenindex un!| Gemeinderegıister, cdıe
ıne wıssenschaftliıche Benutzung erleichtern. Bıographische Daten den wıichtig-
sten Persönlichkeiten finden sıch 1ın den Textanmerkungen. Bedauern muß INa  - Je-
doch den Verzicht aufdas geplante Verzeichnis der Pfarrer uUun! Prediger. Er 1äßt ıch

nıcht damıt begründen, daß das kurz VOT dem Erscheinen stehende ‚„ Westfäli-
sche Pfarrerbuch‘‘ dıese Aufgabe mıterfüllt. Dıeses ist. eın Nachschlagewerk für
eıinen Interessentenkreıs, der kaum mıiıt dem ıdentisch eın dürfte, den ıch dıe
Stadtgeschichte wendet.
Münster Hans-Joachım ehr

Monastıcon Fratrum ılae COMMUNIS, hrsg. VO. Leesch, Persoons un!
Weıler. e1l Deutschland, bearbeiıtet VO  - Jappe Alberts, Bahr, \ S

Briınken, Crusl1lus, Heınemeyer, VO  } Jan, Kırchhoff, Langkabel,
Leesch, Natale, Schöntag, Struck, Thıerfelder, Wiısplinghoff. Brüs-
sel 1979, 293 (Archıves et Bıblıotheques de Belg1ique, xtranummer 19)

Dem e1l dıeses Werkes, das die Nıederlande un! Nordfrankreich betraf, folgt
nach wel Jahren der umfangreıichere Teıl, der dem deutschsprachıgen Gebiet gılt.
Der BegriffMonastıcon hat ıch für solche Werke eingebürgert und MU.: uch für die
Brüder VO gemeinsamen Leben angewandt werden, obwohl s]ıe keine Mönche 1M
eigentlichen Sınne sınd un! eın wollten. In der VO Leesch verftfaßten Eiınleitung
werden alle jemals erwähnten Fraterhäuser aufgeführt, VO.  } denen 25 tatsächlıch
nachgewlesen werden. Dıie deutsche Fraterbewegung teılt sıch allerdings ın wel 1N-
stıtutionell verschıedene Zweıige. Das Colloqu1um Monasterijense (1431) umfaßt cdıe
norddeutschen Frater- un! Süsterhäuser, demgegenüber das oberdeutsche General-
kapıtel (1471) dıe Häuser der Chorherrn VO: gemeınsamen Leben repräsentierte.
Beıde Tendenzen lıegen 1n der Bewegung VOT. Leesch nennt mıt Recht zahlreiche
Fälle, ın denen nıcht 1Ur einzelne Brüder, sondern JN} Häuser ıch eiınem Orden
anschlossen, obwohl Prinzıp der Bruderschaftsgedanke dem Ordensgedanken
entgegengesetz; ist. Kıs ist. daher fragen, ob nıcht praktıscher PEeWeESCH ware, dıe
verfassungsmäßıg un! nach ıhrer Lebensordnung verschıedenen Zweige der Bewe-
gung ın der Anordnung unterscheıden, STa alle Häuser alphabetisch aneınander-
zureıihen. Leesch hebt. ‚War (gegen Nattorp) mıiıt echervor, daß dıe päpstlıche Be-
willıgung dıe Brüder als Chorherren bezeichnet un! aqals solche gelten lassen wıll, ob-
ohl dıese Kennzeichnung den tatsächlıchen Gegebenheiten nıcht entspricht.
fenbar dıe Kurıle keine anderen Vergleichsmöglıchkeıiten. Dıie Bewillıgung hat
jedoch 1mMm Norden keine Rıchtungänderung verursacht.

2492



Die Häuser werden VO  - Verfassern nach festem Schema Name und Lage,
Quellen und Lıteratur, Geıistesleben, Sıgel un! Wappen, Bauwerke, Geschichte, Be-
zıehungen anderen Häusern, Lıisten der ektoren, beschrijeben. Auf diıese Weise
ist, eın Handbuch entstanden. Durch Zusammentragen aller Nachrichten wırd für
dıe weıtere Forschung VO.  e} großem Nutzen Se1N.

Münster Stupperich

Nordhorn. Beıträge ZULT> 600Jährıgen Stadtgeschichte. Auftrag der Stadt Nord-
horn hrsg. VO.  - Clemens VO.  ; Looz-Corswarem un! Michael Schmiutt. Nordhorn:
Selbstverlag der Stadt Nordhorn 1979 400 mıt zahlreichen Abb und Kartenskız-
ZeN beigelegte arten iIim 28,—

Der außerlich sehr gut ausgestattete and enthält zwoölf Eınzelbeıträge, ıne
chronologische Tabelle, Regıster und Übersichten. Wenn uch keine Vollständıig-
keıt ın der Behandlung er Themen angestrebt wurde, dıe dıe Stadt Nordhorn be-
rühren, ergıbt ıch doch ıinsgesamt eın umfassendes ıld iıhrer Geschichte un! Ent-
wıcklung bıs ın die Jüngste Zeıt, ın einıgen Bezügen über Zusammenfassung verstreu-
ter Forschungsergebnisse hınaus uch Neues.

Diıe Kirchengeschichte WwI1rd besonders ın wel Beiıträgen berührt. Bernd-Ulrich
Hergemöller behandelt das 'T’hema „Frenswegen und Nordhorn Kloster und Stadt‘
Das Ergebnıs der Nachsuche nach Wechselbezıiehungen ıst. freilıch ‚.herg
eNNenNn Dem Bearbeıter ist das uch bewußt DeCWESCH. Kın größerer e1l selner Aus-
führungen bezieht sıch deshalb überhaupt etwas a  Nn können auf Gegen-
stände, die mıt dem Thema nıchts tun haben Vielleicht ware dıe Schwierigkeıt,
dıe einfach 1mM Thema selbst begründet lıegt, gemildert worden, wenn dıe durchaus
zutreffende Beobachtung, raf Bernhard habe 1394 mıt der Gründung des Klosters
kurz nach der Stadtrechtsverleihung Nordhorn (1379) versucht, eın ausstrah-
lungskräftiges Zentrum für se1n unterentwickeltes Territorıium schaf{ffen, etwas
eingehender verfolgt worden ware. Eın Nebeneılınander VO  - Kloster un! Stadt als
Miıttelpunkt, gewissermaßen be1 verteılten Rollen, ist. ja uch SONStT keine Seltenheıt.
Als Typenbildung ware eın solcher all gerade für dıe vergleichende Städtege-
schichte nıcht unınteressant.

Elısabeth Bütfering, „„‚Nordhorn und diıe Grafschaft Bentheiım zwıschen Luther-
tum un:! Calvınısmus‘‘ teuert eınen ausgewogeNcCh Beıtrag über dıe konfessji1onelle
Entwicklung VO  - 1534 bıs ın das Jahrhundert be1 Selbstverständlich MU. dıe al
gemeıine Entwicklung 1ın der Grafschaft Bentheım dabeı ıimmer 1m Bliıckfeld bleiıben
Nordhorn War War dıe volkreıichste Stadt der Grafschaft, ber doch vıel kleın,
auf konfessionellem Gebilet ıne eigenständıge Rolle w1ıe Lwa Lemgo 1ın der Yaf-
schaft Lıppe spıelen können. Eın Verzeichnis der Nordhorner Pastoren des
und Jahrhunderts ergänzt dıesen zuverlässıgen und übersichtlichen Beıtrag

Die Untersuchung VO. Michael Schmitt, „Die städtebauliche Entwicklung Nord-
horns bıs ZU ausgehenden Jahrhundert‘‘, behandelt vorbildlıch das Kerngebıiet
aufder VO  w} den Vechtearmen umflossenen Insel Darunter fallt uch cdıe sO:. Burg,.ın
der cdıe Konventualen VO  - Frenswegen vorübergehend Zuflucht suchten, mıiıt ıhrer
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